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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wieder ist ein Jahr vergangen und 
so vieles ist passiert, dass man sich 
verwundert umschaut und fragt: Ist es 
denn schon wieder soweit?

Ja, es weihnachtet wieder. Die Leb-
kuchen, Dominosteine und Zimtster-
ne stehen bereits seit Wochen in den 
Regalen, die ersten Lichterketten in 
den Fenstern wurden auch gesichtet 
und auf Glühwein und Weihnachts-
musik müssen wir sicher ebenfalls 
nicht mehr lange warten.

Es ist also Zeit, zur Ruhe zu kom-
men und den Blick zurückzurichten 
auf die vielen Themen, die uns in die-
sem Jahr begleitet und oft auch in 
Atem gehalten haben. Da war zum 
einen natürlich die Flüchtlingskrise, 
die Polizei, Feuerwehr und LABO bis 
an die Belastungsgrenze und darüber 
hinaus beschäftigt hat und auch wei-
ter beschäftigen wird. Das Hickhack 

Gute Wünsche für Weihnachten und Neujahr
um die maroden Berliner Schießstän-
de ist ein weiteres Dauerthema, das 
wir sicherlich mit ins neue Jahr neh-
men werden, genauso wie die andau-
ernde Personalmisere und der Frust 
über die Arbeitsbedingungen im öf-
fentlichen Dienst.

Doch es gab auch Erfolge zu feiern, 
an die wir uns bei ein paar Plätzchen 
und einem heißen Getränk gerne er-
innern: Die Entlastung der Abschnitte 
beim Umgang mit neu ankommen-
den Flüchtlingen wurde nicht zuletzt 
dank unseres beharrlichen Verhal-
tens umgesetzt. Auch die politische 
Debatte um die Einführung eines 
neuen Strafrechtsparagrafen 115 hat 
deutlich Fahrt aufgenommen und fin-
det mehr und mehr Befürworter.

Dem neuen Jahr sehe ich daher 
auch durchaus positiv gestimmt ent-
gegen. Mit der Wahl zum Berliner 
Abgeordnetenhaus und den Perso-
nalratswahlen steht uns einiges an 

Arbeit bevor, aber auch viele Chan-
cen, etwas zu bewegen und Unter-
stützung für unsere Anliegen zu fin-
den. Da werden wir alle gemeinsam 
wieder mit anpacken.

Bis dahin stehen aber zunächst ein-
mal die Feiertage an und ich wünsche 
Euch allen, auch im Namen des ge-
samten GLBV, ein frohes, ruhiges und 
erholsames Weihnachtsfest mit Euren 
Liebsten sowie ein gesundes Jahr 
2016!

Denjenigen, die an den Feiertagen 
arbeiten müssen, möchte ich an die-
ser Stelle für ihren Einsatz danken. Es 
ist häufig nicht leicht, an solchen Ta-
gen im Dienst zu sein, während alle 
anderen schlemmen und sich erho-
len. Doch nur dank Eures Einsatzes 
können die Berlinerinnen und Berli-
ner die Festtage unbeschwert genie-
ßen. Dafür ein großes Dankeschön 
von ganzem Herzen!

Eure Kerstin Philipp
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Wer dienstags an der Polizeischule 
in Ruhleben zu tun hat, der kennt das: 
Neben dem Lehrsaalgebäude steht 
um die Mittagszeit immer der grüne 
GdP-Infostand, um neue Mitglieder 
zu gewinnen und über Themen und 
Aktionen der GdP zu informieren. Die 
Polizeischüler können einen direkten 
Draht zur Gewerkschaft bekommen, 
im Gespräch Fragen klären und Pro-
bleme an uns herantragen – und na-
türlich auch ein Beitrittsformular aus-
füllen.

Da wir unser Angebot in Zukunft 
deutlich ausweiten wollen, brauchen 

Macht mit im Werbeteam!

wir Eure Unterstützung: Wir suchen 
motivierte Mitstreiter, die auf Men-
schen zugehen können und Gewerk-
schaftsarbeit ganz konkret mit Leben 
füllen!

Wir, das ist das neue GdP-Werbe-
team, das sich am 14. Oktober ge-
gründet hat und dem acht Leute aus 
dem GLBV, der JAV und den Bezirks-
gruppen angehören. Neben dem be-

Foto: Volkmann
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reits etablierten Infostand in Ruhle-
ben jeden Dienstag und möglichst 
auch Donnerstag von 12 bis 13:30 Uhr 
wollen wir demnächst auch an der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht 
regelmäßig vertreten sein. Darüber 
hinaus begrüßen wir die neuen Mitar-
beiter für den mittleren und gehobe-
nen Dienst zu den Einstellungstermi-
nen im Frühjahr und Herbst jedes 
Jahres in Ruhleben und betreuen die 
noch unregelmäßigen Neueinstellun-
gen vom Zentralen Objektschutz. 
Auch bei der Feuerwehr wollen wir 
im nächsten Jahr häufiger unseren 
Stand aufbauen.

Damit wir bei diesen und weiteren 
Terminen noch überzeugender und 
professioneller auftreten können, 
werden wir voraussichtlich ab No-

vember ein neues Werbekonzept ein-
führen. Details wollen wir noch nicht 
verraten, doch es wird im Zuge der 
Neustrukturierung ein neues Fahr-
zeug mit Werbemitteln sowie ein ein-
heitliches Outfit für das gesamte 
Team geben. Kommuniziert wird über 
WhatsApp, damit wir schnell und 
spontan Aktionen planen können.

Wenn Du uns also am Infostand 
und mit Ideen unterstützen und Teil 
des neuen Werbeteams werden 
möchtest, melde Dich bei uns! Derzeit 
ist vieles in Bewegung und das Team 
freut sich über helfende Hände und 
kreative Köpfe mit frischen Ideen. In-
fos gibt es bei Matthias Weitemeier 
unter int. 20 08 02 oder Andreas Volk-
mann unter int. 98 08 03 sowie unter 
andreas.volkmann@polizei.berlin.de

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich heiße Sebastian Billerbeck, bin 
24 Jahre alt und seit 2011 bei der Po-
lizei Berlin. Nach einem Jahr in der 
Ausbildung des mittleren Dienstes 
habe ich das Studium für den geho-
benen Polizeivollzugsdienst an der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht 
Berlin (HWR Berlin) aufgenommen 
und in diesem Jahr erfolgreich been-
det. Seit dem 1. Oktober versehe ich 
nun meinen Dienst auf einem Polizei-
abschnitt. In meiner Ausbildungs- 
und Studienzeit konnte ich wertvolle 
Erfahrungen und positive Eindrücke 
sammeln, aber auch einige Probleme 
selbst miterleben. 

Deshalb habe ich mich im Jahr 
2012 dazu entschlossen, Mitglied in 
der Gewerkschaft der Polizei zu wer-
den und mich in dieser auch zu enga-
gieren. Kurz nach meinem Beitritt 
nahm ich an den regelmäßig stattfin-
denden Sitzungen des Landesjugend-
vorstandes teil und habe dadurch  
einen guten Einblick in die gewerk-
schaftliche Arbeit bekommen. 

Im letzten Jahr wurde ich in die Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tung der ZSE (JAV ZSE) und in die 
Gesamtjugend- und Auszubilden-
denvertretung (GJAV) gewählt. Hier 
ist mir die Möglichkeit gegeben, mich 
für uns, die jungen Kolleginnen und 
Kollegen, einzusetzen. Die Themen 

JUNGE GRUppE

Sebastian Billerbeck

dieser Gremien reichen von Ände-
rungswünschen einzelner Ausbil-
dungsinhalte und der Behebung von 
Ausrüstungsmängeln, bis hin zu Ent-
lassungen und Disziplinarvorgängen. 
Dank der Erfahrungen aus meiner ei-
genen Ausbildung kann ich mich 
ganz gut in die Problemlagen der An-
wärterinnen und Anwärter hineinver-
setzen und hoffe, so im Sinne der Be-
troffenen handeln zu können. 

An dieser Stelle noch ein Appell: 
sollten bei Euch Probleme, welcher 
Art auch immer, in der Ausbildung 
bzw. im Studium oder im Dienst auf-

treten, könnt Ihr Euch vertrauensvoll 
an die Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen wenden. Wir haben im-
mer ein offenes Ohr für Eure Proble-
me und versuchen, diese zu lösen!

Am 20. März 2015 wurde ich auf 
der Landesjugendkonferenz als Bei-
sitzer in den Landesjugendvorstand 
der GdP Berlin gewählt. In dieser Po-
sition bin ich unter anderem für den 
Neuaufbau unserer medialen Auftrit-
te und unserer Aktivitäten in den so-
zialen Netzwerken zuständig. 

Ich freue mich, dass ich gemeinsam 
mit meinen Vorstandskollegen die 
JUNGE GRUPPE in Berlin neu auf-
bauen darf und hoffe, dass sich in den 
nächsten Jahren viele weitere Kolle-
ginnen und Kollegen finden werden, 
die sich aktiv und motiviert in die 
GdP einbringen und die Zukunft der 
Polizei im Land Berlin konstruktiv 
mitgestalten wollen.

Sebastian Billerbeck

Foto: Volkmann

Sebastian Billerbeck Foto: Großhans
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Wie erreicht man ein selbstsiche-
res, überzeugendes Auftreten im per-
sönlichen Gespräch und welche Fall-
stricke gilt es zu vermeiden? Diesen 
Fragen gingen am 6. September 2015 
die Mitglieder der Landesfrauen-
gruppe in einem Tagesseminar nach. 
Es richtete sich speziell an Kollegin-
nen, die sich mit dem Gedanken tra-
gen, bei den Personalrats- und Frau-
envertreterinnenwahlen im Herbst 
2016 für ein Amt zu kandidieren. 

Die Veranstaltung „Gelungene 
Kommunikation und kluge Rhetorik 
für Frauen in Personalvertretungen 
und Gremien“ lockte Kolleginnen aus 
allen Polizeidirektionen, dem LKA, 
der ZSE und dem LABO in die GdP-
Geschäftsstelle. Die zufällige Zusam-
mensetzung der Teilnehmerinnen – 
50 Prozent Amtsinhaberinnen und 50 
Prozent „Aspirantinnen“ – erwies 
sich als äußerst kreative Mischung 
und hatte einen lebhaften Erfah-
rungs- und Gedankenaustausch zur 
Folge.

Unsere Gastreferentin Katharina 
Höhne (Kommunikationsberaterin) 
setzte inhaltliche Impulse im Hinblick 
auf „selbstsicheres Reden und Über-
zeugen“ sowie „situationsgerechte 
Körpersprache“. Dabei gelang es ihr, 

kommunikativ und authentisch

die vielschichtigen Aspekte einer ge-
lungenen Kommunikation kurz, präg-
nant und gleichzeitig witzig aufzu- 
zeigen, was zur insgesamt guten 
Stimmung beitrug und für reichlich 
Gesprächsstoff sorgte.

Nach diesem intensiven Austausch 
sorgte Barbara Prasch (Frauenver- 
treterin LABO) mit einer kleinen  
Auswahl an aktiven Entspannungs-
übungen für einen ruhigen Seminar-
ausklang.

Als Fazit dieser gelungenen Veran-
staltung, die neben dem gegenseiti-
gen Kennenlernen auch ein „Hinein-
schnuppern“ in Gremienarbeit zum 
Ziel hatte, werden sich alle Teilneh-
merinnen weiterhin treffen und sich 
mit Rat und Tat gegenseitig unterstüt-
zen. Die lockere und fruchtbare Semi-
naratmosphäre hat also dazu beige-
tragen, weiteren Nährboden für ein 
sich ausdehnendes Netzwerk aktiver 
GdP-Frauen zu bereiten.

Ich möchte mich bei allen Teilneh-
merinnen herzlich für ihr Engage-
ment bedanken, welches erheblich 
zum Gelingen dieses Seminartages 
beigetragen hat.

Darüber hinaus möchte ich mich im 
Namen aller Seminarteilnehmerin-
nen besonders bei der Volker-Reitz-

Stiftung bedanken, welche finanziell 
die Ausrichtung dieser tollen Veran-
staltung ermöglicht hat. 

Eure 
Nadja Bundukji-Huber

(Vorsitzende Landesfrauengruppe)

Die Landesfrauengruppe Foto: Schulze

Nadja und Referentin Frau höhne 
 Foto: Schulze
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Gdp-BALL

Er ist mittlerweile eine schöne und 
bei vielen liebgewonnene Tradition 
geworden: Der GdP-Ball. Am 19. 
März 2016 ist es wieder soweit. Ab 
18:30 Uhr werden die Ballgäste im 
ESTREL Convention-Center erwar-
tet. Und dann darf ausgiebig zu Mu-
sik von „Fetzer Party Affairs“ und 
„Tiina & the Boys“ getanzt werden. 
Weiteres Highlight an diesem Abend 
sind die Künstler aus „Stars in Con-
cert“.

Karten für den Ball können ab so-
fort in unserem Onlineshop unter 
shop.gdp-service.berlin bargeldlos 
zum Vorzugspreis von 90 € für das 
GdP-Mitglied erworben werden. Für 
Nichtmitglieder kosten die Karten 
95 E. Im Warenkorb erhält man nach 
Bezahlung die Ballkarte zum Down-
load und kann diese selbst ausdru-
cken.

Mehr Informationen sind unter 
www.gdp-service.de zu finden.

zum tanz in den Frühling: Start des  
kartenvorverkaufs zum Gdp-Ball

Vom 5. bis 8. Oktober wurde der 
Personalrat der Behördenleitung neu 
gewählt. Für die GdP war die Wahl 
ein voller Erfolg: Für die Beamten 
konnten wir sieben Sitze gewinnen 
und sind damit stark vertreten, für die 
Arbeitnehmer erhielten wir einen 
Sitz.

Erstmalig sind in dem neu gewähl-
ten Gremium, das sich am 14. Okto-
ber konstituierte, zwei Kollegen frei-
gestellt: Thomas Back als Vorsitzender 
und Burkhard Opitz als sein Stellver-
treter. Petra Dietrich (stellvertretende 
Vorsitzende) komplettiert den Vor-
stand für die Arbeitnehmerseite.

Thomas Back liegt vor allem die 
bessere Information der Dienstkräfte 
über Entwicklungen innerhalb der Be-
hörde am Herzen. Burkhard Opitz be-
tont die Funktion des Personalrats als 
Moderator. Ein enger Kontakt zu den 
Kolleginnen und Kollegen ist ihm ge-
nau so wichtig wie ein konstruktives 
Verhältnis zur Behördenleitung. Als 

pERSONALRAtSWAhL

Gdp bei personalratswahl erfolgreich
„kritisch, unabhängig und kompe-
tent“ beschreibt er seinen Ansatz, Ver-
handlungen mit der Behördenleitung 
zu führen. Für Petra Dietrich zählen 
vor allem „Gemeinschaft, Gerechtig-
keit und Ehrlichkeit“, wenn sie sich 
für die Belange der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer einsetzt.

Hier die Ergebnisse im Detail:
Es waren 509 Beamte wahlberech-

tigt. 174 Stimmzettel wurden abgege-
ben, davon drei ungültig. Von den 
171 gültigen Stimmen entfielen 123 
Stimmen auf die Liste 1 GdP und 48 
Stimmen auf die Liste 2 DPolG. Damit 
hat die GdP 7 Sitze, die DPolG 2 Sitze.

Die Personalratsmitglieder sind ne-
ben Back und Opitz Andreas Wagner, 
Frank Poßner, Henry Siess, Karin 
Schmidt und Bernd Bieletzki.

Bei den Arbeitnehmern waren 138 
Personen wahlberechtigt. 48 Stimm-
zettel wurden abgegeben, davon kei-
ner ungültig. Auf die Liste 1 GdP ent-
fielen 31 Stimmen und auf die Liste 2 

DPolG 17 Stimmen. Damit erhielten 
beide einen Sitz.

Die GdP wünscht all ihren neu ge-
wählten Vertretern viel Erfolg bei der 
Arbeit und bedankt sich für das En-
gagement!

Gewerkschaft der
Polizei

Gut,
dass es

sie gibt.
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WERBEAktION

Im November startete die neue 
Mitglieder-werben-Aktion des Lan-
desbezirks Berlin mit vielen attrakti-
ven Prämien und einem veränderten 
Procedere. Was ist neu?

Ab sofort wird ausschließlich der 
Werber mit einer Prämie für sein En-
gagement belohnt. Und das kann sich 
lohnen: Je mehr neue Mitglieder ge-
worben werden, desto höherwertiger 

Mit einem starken team viel erreichen: 
Mitglieder werben mit neuer Aktion

fällt die Prämie aus. Diese kann nun 
über einen Onlineshop bestellt wer-
den. Und das funktioniert so:
•	 nutze die Argumentationshilfen für 

eine GdP-Mitgliedschaft aus dem 
Flyer,

•	 das ausgefüllte Anmeldeformular 
erhält unsere Kollegin Beate Hertel 
in der Mitgliederverwaltung der 
Geschäftsstelle,

•	 von Jenny Errerd aus dem Marke-
ting erhältst Du einen Gutschein-
code, mit dem Du Dir eine Prämie 
aus dem Prämienshop bestellen 
kannst.

Mehr Informationen zum Flyer, 
dem Shop und den Prämien findest 
Du auf unserer Website unter www.
gdp.de/Berlin.
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Dir 5
Die gemeinsame Veranstaltung 

Jung und Alt der Seniorengruppe Dir 
5 und der Bezirksgruppe Dir 5 findet 
am Dienstag, 8. Dezember, um 15:30 
Uhr im Restaurant „Zum Hufeisen“, 
Fritz-Reuter-Allee 48, 12359 Berlin 
(Fahrverbindung: M 46, U-Bhf. Par-
chimer Allee), statt. Anmeldung war 
bis zum 27. November 2015 erforder-
lich (siehe DP-Ausgabe 11/2015).

Dir 6
Im Dezember wird keine Bezirks-

gruppensitzung stattfinden. Wir wün-
schen allen Kolleginnen und Kolle-
gen ein schönes Weihnachtsfest und 
einen tollen Start in das Jahr 2016.

Dir 1
Montag, 7. Dezember, ab 13 Uhr im 

„Ratskeller Reinickendorf“, Eich-
borndamm 215–239, 13437 Berlin.

Dir 2
Dienstag, 1. Dezember, um 16 Uhr 

im Restaurant „Curschmied“, Jüden-
straße 6, 13597 Berlin. Nachfragen 
unter 0 30-92 12 43 97 bei Regina 
Geisler, 1. Vorsitzende.

Dir 3
Dienstag, 1. Dezember, um 16 Uhr, 

im Lokal „FRABEA“, Afrikanische 
Straße 90/Otawistraße, 13351 Berlin-
Wedding.

Das erste Treffen im neuen Jahr 
findet am 5. Januar 2016, um 16 Uhr 
im Lokal „FRABEA“, Afrikanische 
Straße 90/Otawistraße, 13351 Berlin-
Wedding, statt. 

Dir 1 und Dir 3
Die gemeinsame Weihnachtsfeier 

der Seniorengruppe Dir City und Dir 
1 findet am Mittwoch, 9. Dezember 
2015, um 16 Uhr in der Julius-Leber-
Kaserne, Kurt-Schumacher-Damm 
41, 13405 Berlin-Wedding, statt.

Anmeldungen bitte bis zum 3. De-
zember. Nähere Infos beim Senioren-
vorsitzenden Alberto Fourneaux un-
ter 0 30/4 65 15 59.

Dir 4
Mittwoch, 9. Dezember, um 16 Uhr 

im Restaurant „Adria Grill“, Kaiser-
Wilhelm-Straße 55, 12247 Berlin

Dir 5
Die gemeinsame Veranstaltung 

Jung und Alt der Seniorengruppe Dir 
5 und der Bezirksgruppe Dir 5 findet 
am Dienstag, 8. Dezember, um 15:30 
Uhr im Restaurant „Zum Hufeisen“, 
Fritz-Reuter-Allee 48, 12359 Berlin 
(Fahrverbindung: M 46, U-Bhf. Par-
chimer Allee), statt. Anmeldung war 
bis zum 27. November 2015 erforder-
lich (siehe DP-Ausgabe 11/2015).

Die Neuköllner Pensionäre treffen 
sich am 5. Februar 2016, 15 Uhr, im 
Haus des älteren Bürgers, Werbellin-
straße 42, 12053 Berlin. Fahrverbin-
dung: Bus 104, 365; U-Bhf. Rathaus 
Neukölln. Ansprechpartner: Wolf-
gang Siewert.

Klaus Großer, 76 Jahre
Bezirksgruppe ZSE

NAchRUF Bezirksgruppen Senioren

Fortsetzung auf Seite 8

Anzeige
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Dir 6
Der Seniorenvorstand der Bezirks-

gruppe wünscht allen besinnliche 
Weihnachtstage und ein gesundes 
Jahr 2016.

LKA
Am Sonnabend, den 19. Dezember, 

von 15 bis 20 Uhr, findet unsere Weih-
nachtsfeier im „Gasthaus Koch“, 
Friedrich-Wilhelm-Straße 68/Ecke 
Friedrich-Franz-Straße, 12203 Berlin-

Fortsetzung von Seite 7

Senioren
Tempelhof, statt. Kaffee und Stollen, 
Abendessen, bunter Teller sowie mu-
sikalische Begleitung sind im Unkos-
tenbeitrag von 25 € enthalten. Um 
Anmeldung wird gebeten.

Vorankündigung: 12. Januar 2016, 
15 Uhr – Jahreshauptversammlung 
im „Gasthaus Koch“ mit Rechen-
schaftsbericht und Kassenbericht.

Kontakt: Jürgen Heimann, Tel.  
0 15 25-6 10 35 27 (gdp-phone)  
oder Martin Hoffmann, Tel. 0 30- 
61 29 37 75.

ZSE
Dienstag, 15. Dezember, ab 14 Uhr 

im Restaurant „Marjan Grill“, Stadt-
bahnbogen 411 (Flensburger Straße/
Bartningallee), 10557 Berlin.

LABO
Am Mittwoch, 9. Dezember, 15 

Uhr, treffen wir uns zu unserem jähr-
lichen Weihnachtsessen im Restau-
rant „Cafe Olympia“, Buckower 
Damm 222, 12349 Berlin. Eine An-
meldung für das Essen ist erforder-
lich.

80 Jahre
Gerhard Wisch, Direktion 1, Ger-

hard Burkieciak, Renate Tschirch, 
Direktion 3, Helmut Scheffner, Direk-
tion 5, Günter Englert, Zentrale Ser-
vice Einheit

85 Jahre
Helga Neukirchen, Direktion 1, 

Wolfgang Brauer, Direktion 4

90 Jahre
Gerhard Hinz, Direktion Zentrale 

Aufgaben, Ingeborg Schwerdtdfe-
ger, Zentrale Service Einheit

91 Jahre
Lothar Dürre, Direktion 5

DIE Gdp GRAtULIERt

Geburtstage
92 Jahre

Helmut Schröder, Direktion 2, 
Heinz Gustavus, Direktion 3, Marian-
ne Henze, LKA

93 Jahre
Hildegard Hass, Zentrale Service 

Einheit

94 Jahre
Eva Knopke, Direktion 5

96 Jahre
Luzie Sziwek, Direktion 2, Georg 

Heymann, Direktion 3

99 Jahre
Ella Seidel

Jubiläen
25 Jahre

Vivien Alscher, Jacqueline Be-
chert, Sascha Benger, Uwe Bombach, 
Hans-Jürgen Bräunig, Fabian Dom-
ning, Frank Dubiel, Andreas Fellgie-
bel, Rainer Fellner, Holger Gehr-
mann, Hartmut Gerlach, Dieter 
Gottschalk, Marcus Grelich, Dirk 
Grewatsch, Manfred Haak, Christian 
Hirsch, Oliver Kaden, Michael Kautz, 
Ulrich Kootz, Stephanie Kopka, 
Claudia Lachmann, Isabelle Marsac, 
Konstantinos Papageorgiou, Ingo 
Peschke, Falk Redetzky, Harald Rei-
mann, Lutz Reinhold, Bernd Richter, 
Reno Roigk, Renate Schirm, Jochen 
Schmidt, Denise Schodrowski, Hart-
mut Schreiber, Ina Seppelt, Andreas 
Skala, Michael Sorge, Susanne Ugur, 
Stephan Warner, Claudia Wegener, 
André Werny, Stefan Woydelleck, 
Christian Zeuke

40 Jahre
Gerhard Fechner, Brigitte Ham-

perl, Robert Hobrecht, Ruediger 
Steinbach

50 Jahre
Hans Hoos, Udo Kölling, Guenter 

Michael, Klaus Dieter Obieglo, Ralf 
Schoenbach, Klaus-Dieter Voss, Her-
bert Wünsch

60 Jahre
Hans Baller, Günter Englert, Lie-

selotte Meckenhaeuser, Karin Ried-
lewski

Damit mehr Zeit fürs Wesentliche bleibt:

Beihilfe leicht gemacht!
Für Beamte im Einsatz: Seit rund 30 Jahren bearbeitet MEDIRENTA Ihre

Krankenkosten-Abrechnungen und führt Sie sicher durch den Abrechnungs-Dschungel.

Mehr Informationen unter Telefon 030 / 27 00 00
MEDIRENTA Krankenkostenabrechnungs GmbH

www.medirenta.de info@medirenta.de

CLASSIC

Anzeige


